
Europäische Mndschau.
Pirvivz Brantenbunl.

Köpenick. Der alte Fischermeister
Linsenerist gestorben. Der Verstor-
bene, dessen Borfahren das Fischereige-
werbe schon zur Wendenzeit ausgeübt
haben, ist 84 Jahre alt geworden.

Fürstenwalde. Den Tod durch
Ertrinken fand beim Baden in der
Spree an verbotener Stelle der 11-
jährige Sohn des Schirmmachers Fi-
scher. Die Mutter und seine zwei Ge-
schwister war«n Zeugen des Vorfalles.

Erkner. Durch etnen Schutz ist
der 16jährige Schiffbauerlehrling Ebel
aus Spreenhagen schwer verletzt wor-
den, als er sich auf dem Waldwege zwi-
schen Woltersdorf und Erkner befand.
sigen Bahnhof, wohin er sich mit Noth
»ind Mühe geschleppt hatte, bewutztloSzusammen und wurde sodann nach der
elterlichen Wohnung übergeführt, wo
er auf den Tod darniederliegt. Wer
den verhängnißvollen Schutz abgegeben,
ist noch nicht bekannt.

Rixdorf. AuS Gram über den
Tod seiner Ehefrau hat der in der
Schöneweider Straße 8 bei seinerToch-
ter wohnhaft gewesene 65 Jahre alte
Schuhmachermeister Wittenborn sich er-
hängt.

Soldin. Am Schwarzwasserfieber
gestorben ist in Deutsch - Ostasrika der

Provinz Ostpreußen.

B i fch of s b g. In dem Nach-

-68 Jahren Priester und hat ein Alter

Provinz Westpreilßm.

haftet.

die Ursachen des Selbstmordes.
Maurer Willkowsli, welcher in eine
Kalkgrube gefallen war und sich dabei

per zugezogen hatte, ist gestorben.
Miin st erwalde. Ein Bruch

des Dammes, der den Ort gegen die

richtet.

Hochzeit erhielt das Altsitzer Mielte-

daille.
Provinz Pommern.

Stettin. Die fünf Jahre alte

Wohnung, Philippstraße 70, ihre Klei-

ste im Krankenhause starb. Ver-
mißt wird der 44 Jahre alte Kahn-
schiffer Wilhelm Trosky aus Messent-

ges Jubiläum feiert in diesem Jahre
das hiesige alte Ritterschloß, welches
durch Conrad von Hünzingen im
Jahre 1399 erbaut ist und sich bis
auf den heutigen Tag noch gut erhalten
hat. A 112 ll
von geistiger Umnachtung machte der
an epileptischen Krämpfen leidende Ar-
beiter Otto Grube von hier durch Er-
tränken in der Drage seinem Leben ein
Ende.

Prrvinz Schleswig-Holstein.

Neunkirchen. Nachts wurde
der Schuhmacher Asmussen von f. g.
?Monarchen" überfallen und mittest
Messer und Fußtritten arg zugerich-
tet.

Nortorf. Aus dem Bergdorf«
See zog man die Leiche des beim Ba-

zündet. In Jevenstedt brannte, eben-
falls durch Blitzschlag veranlaßt, das
Gewese d-S Viertelhusner's Wilhelm

Prodi»; Schlesien.

erstickt.
Hoyerswerda. Ein steckbrief-

lich verfolgter Musketier Zschiefche (ge-
bürtig aus Groß-Gaglo, Kr. Cottbus)
von der 4.Compagnie deS 3. Nud.rschl.
Jns.-Reg. No. 50 in Rawitsch, welcher
am 30. Juni desertirt war, ist hier

son zurücktransportirt worden.
Karlsthal. Der höchstgelegene

Bahnhof in Preußen wird derjenige an
der neu zu erbauenden Eisenbahnlinie
Petersdorf Schreiberhau Ober-
Polaun werden. Der Bahnhof, wel-
cher nach der Proxen - Baude aufge-
führt wird, liegt in 890 Meter Hohe.

Lauban. Der Selbstmord des
Oberlieutenant Fuhrmann ist auf pe-
kuniäre Schwierigkeiten zurückzufüh-
ren.

Provinz Palm.
Melochwitz. Das zweijährige

Kind der Matzte'schen Eheleute wurde
von einem Spazierwagen überfahren,
so daß der Tod aus der Stelle eintrat.

Olfcha. Auf dem Besitzthum
des Herrn Weiß entstand Feuer, dem
der Stall zum Opfer fiel.

Ostrowo. Wegen Unterschla-
gung erhielt der 27 Jahre alte, früher«
Post-Assistent Kloß aus Sobotka, 1
Jahr Gefängniß.

Pieschen. Der 12jährige Sohn
deS Wirthes Zych in Rokutow badete
mit anderen Knaben in der ProSna,
wobei er in eine tiefe Stelle gerieth und
vor den Augen seiner Genossen er-
trank.

Revier. Scheune und Stall
des Wirthes Hedt gingen in Flammen
auf.

Vreschen. Klcmpnergcfelle Här-
tung aus Sensburg, der bei dem

selbst in Arbeit stand, fiel von dem 14
Meter hohen Dache der Kocielski'fchen
Cigarrenfabrik in Miloslaw, und er-

P.'oviii; Sachsen.
Magdeburg. Beim Baden in

der Elbe ertrunken ist der 2vjährige
Joses v. Suminsli, Sohn des prakti-
schen Arztes Dr. v. Suminski in Neu-

mark (Westpreußen).
Erfurt. Der auf dem Neubau

am Anger No. 13 mit Backsteintragen
beschäftigte Arbeiter Biebing aus
Tennstedt hatte das Unglück auszuglei-
ten und niederzustürzen. Der Verun-
glückte zog sich so schwere innere Ver-
letzungen zu, daß er bald darauf starb.

Die Strafkammer des Landgerichts
verurtheilte die Kaufleute Friedrich
Lanzendorf und Friedrich Trost von
hier (Trommelfabrik) wegen Bank-
bruchs und Betrugs zu 1 Jahr 3 Mo-
naten bezw. 1 Jahr 6 Monaten Ge-
fängniß.

Provinz Hannover.
Münden. Ertrunken ist hier in

in Westfalen.

Horn fein 25 - jähriges Jubiläum als
Vorsitzender des Vorstandes der städti-
schen Sparkasse.

Walsrode. In Büchten brann-
ten eine Scheune und ein Viehstall des
Vollmeiers und Gemeindevorstehers
Warnecke nieder. Außer den beträchtli-

Provinz Westfalen.
Asbeck. Auf freiem Felde vom

Blitz erschlagen wurde der Arbeiter
Dams. Er hinterläßt Frau und 8

Kinder.
Beckum. Be in Baden in dem

Fabrikteich aus dem Cementwerke
?Friedrichshorst" ist der 17jährige Ar-
beiter Hubert aus Nubeckum ertrun-
ken.

Bruchhausen. Das Wohn-
haus des Landwirths Freissen ist nie-

Crombach Kr. Siegen. Dem
Vikar Kuhlo, welcher den Schüler
Fritz Käß vom Tode des Ertrinkens
mit eigener Lebensgesahr rettete, wurde

Gesellschaft beging das Jubiläum ihres
300 jährigen Bestehens.

äscherte die Besitzung des Ziegelei-Be-
sitzers Schmitz ein.

Mveinproviii,.

Duisburg. Der Mörder Len-

ker Landesirrenanstalt, wo er sich zur
Beobachtung seines Geisteszustandes
befand, entwich, wurde hier verhaftet.
und Senior der weltbekannten Leder-
fabrik Karl Simon Sohn, Commer-
cienraih Theodor Simon, setzte in sei-
nem Testamente ein Vermächtniß von
100,000 Mark zu Gunsten des Unter-
stützungsfonds für die Arbeiter der
Fabrit aus. Das groß-Holzsäge-
werk Karl Herold ist gänzlich «inge-
äschert. . .

Pfaffendorf. Nachts stürzte
der Rentner Roettig aus dem Fenster
seiner Wohnung auf die Straße. Man
fand ihn todt auf dem Pflaster liegen.

Sechtem. Von einer nach Köln
fahrenden LocoiNotive stürzte der Ma-
schinenführer Radermacher aus Bonn
während der Fahrt herab, wahrschein-
lich infolge eines Hitzschlages. Rader-
macher wurde schwer am Kopf verletzt
und später nach Bonn in die Klinik ge-
bracht, wo ein« Gehirnerschütterung
festgestellt wurde.

Provinz Hessen-Nassau.
Drogen- und Colonialwaarengeschästs
von A. Reusfurth entstand Feuer;
dasselbe konnte auf seinen Herd be-
schränkt werden.

Fran^kfurt. Dos Ehepaar G.
Ed. v. der Heyden feierte die diaman-
tene Hochzeit. ?Im Hauptbahnhof
wurde der Wagenwärter Kaspar An-

te». Das langjährige Mitglied deS
hiesigen Schauspielhauses Georg
Strohecker, ist an den Folgen einer
Operation gestorben.

Fulda. Amtsgerichtsrath Fried-
rich von Winckler starb plötzlich in
Folge eines Herzschlages.

der als Waldhornist angestellte Musi-
ker Rosenbaum, ehemaliges Mitglied

der Homburger Kurkxpelle. Mißliche
Familienverhältnisse werden als

Mitteldeutsche Staaten.
Ichtershausen. Aus der hie-

Leder Hose. Stallung und
Scheune des Besitzers Louis Bock

älteste Theilhaber der Firma R. und

Geh. Oberforstrath Zetzsch« ist einem
Herzschlage «rleg«n.

Ort entlud sich ein schweres Gewitter ;

In das Schäsergebäud« des Rittergu-
tes Steitz bei Niederpöllnitz schlug der

ger Holzindustrie in Nabenthal verun-
glückte der Drechsler Joseph Staudin-
ger dadurch, daß ein in die Drehbank

traf. Ohne das Bewußtsein wi«d«r

Triptis. D«r königlich sächsisch«
Kammerinusikus Hermann Jäger, ein

Tüttleben. Das Pferd eines

schleudert. Der 6V Jahre alte Land-

Sachsen.
Dresden. Das Fest der golde-

nen Hochzeit beging Privatus Conr.

des hohen Alters erfreut sich das Ju-

Polizeiinspßktor Thierbach kann auf
eine 25jährige Dienstthätigkeit zurück-
blicken.

!ödtlich überfahren.
Cunewalde. Durch einen

Sturz vom Wagen ist der 60 Jahre
alte Kutscher Gottlieb Freund tödtlich

Dittersbach. Wirthfchafts-
auszllgler Johann Jobst sein
50jühriges Jubiläum als Mitglied des
Schützenvereins, gleichzeitig mit der
Feier des 50jährigen Bestehens des
Vereins. Der Jubilar ist 90 Jahre
Festzuge theil.

Gast e w i tz. Erhängt hat sich der
Kutscher Gustav Wagner.

Grimma. Im Eishause der

dem erlitt er so schwere innere Ver-

Leipzig. In das Uhren- und
Goldwaarengeschäst von Grau <k Co.
in der Bayerischen Straße No. 42
wurde Nachts eingebrochen; es sind

Werthe von ca. 2V,(XX) Mark gestohln
Jacob starb Graf Carl v. Hohenthal-
Püchau im 45. Lebensjahre.

"Löb t a u. Verhaftet wurde die
Fabrikarbeiterin Louise Reiche, gebo-
ren im Jahre 1878 zu Atzlau in Schle-
sien. Dieselbe hat ihr neugeborenes

Kind durch Ersticken getödtet. Der

Bette der Reiche stehenden Kiste ver-
steckt vorgefunden.

Lötznis,. Als Anstifter des

Wohnhaus d-S Wirthfchastsbesitzers
Schettler zerstört wurde, ist der 16

Jahre alte Stiefsohn des Geschädigten
ermittelt worden.

Lunzenau. In der Mulde er-
tränkte sich der Handarbeiter Geldam-
mer.

Hessen-Darm HD!.
Ob er-Ramst a d t. In der Hof-

raithe des Landwirths Wilhelm Emig
V. entstand Feuer; dasselbe konnte auf
seinen Herd beschränkt werden.

Schaafheim. Sein KV. Stif-
tungsfest beging der hiesige Krieger-

zogthum Hessen.
Weisenau. Der Großherzog

hat dem hiesigen Steuermann Adam

des dem Ertrinken nahen 3jährigen
Jakob Schmidt aus Mainz eine Gild-

Worms. In den Doerr <8: Rein-
hart'schen Lederwerken wurde das SV-
jährige Dienstjubiläum des Aufsehers
Friedrich Steiner gefeiert.

Bader»
München. Einer der hervorra-

gendsten und angesehensten Aerzte
Münchens, Dr. Ludwig Rupprecht, ist
im Alter von 63 Jahren nach einer
langen und qualvollen Krankheit ge-
storben. ?ln der Heustraße wurde
ein Radfahrer, der 19jährige Kauf-
mannSlehrling Louis Saenger, von ei-
nem Privatfuhrwerk überfahren und
an beiden Füßen schwer verletzt. Er-
stochen wurde bei einer Rauferei in der

sigen Landgericht wegen Diebstahls zu
fünf Monaten Gefängniß verurtheilt.
Nachdem er 166 Tage von der Strafe
erstanden hatte, kam seine Unschuld zu

Entschädigung (!) von 67 M. 94 P.
(!) ausbezahlt.

Breitendi «l. Hier schnitt sich

Dillin g e n. Dem Bischof von

Werthe von 260 M., die er in seiner

lingen zurückgelassen hatte, gestohlen.

Des Diebstahls verdächtig ist ein ehe-
maliger Student Joses Tausend aus
Augsburg.

Erlangen. Der Rektor des
hiesigen Gymnasiums, Herr Dr. Adolf
Westermayer, ist in Bad Brückenau,
wo er von einer Krankheit Erholung
suchte, gestorben.

Freyung. In der Nähe der
Lenz'schen Fabrik waren mehrere Per-

bas Wasser und ertrank.

Fürth. Nachts stürzte der zum
definitiven Lehrer in Nürnberg er-

Stock gelegenen Wohnung auf die

Straße und war sofort todt. Der
Verunglückte litt schwer an einer hef-

Württemberg.

Oberdorf. Mit 7V gegen 124
abgegebenen Stimmen wurde der Bauer
und Sägewerlsbesitzer Joseph Dill-
mann zum Ortsvorsteher gewählt.

Alter von 82 Jahren. Der Verstor-

Nachts stürzte der Fabrikbesitzer Emil
Dreyßig aus dem Fenster seineSSchlas-
zimmers und blieb todt auf der Straße
liegen. Ueber die Ursache des Sturzes,
ob Selbstmord oder Unfall vorliegt, ist
Näheres nicht festzustellen.

Rott weil. Wegen Todtfchlags
und Unterschlagung erhielt der Ghpser-
geselle Georg Riecker von Thalheim 3j

Sau lg au. Bahnwärter Joseph
Seyfried auf der Strecke Pfullendorf-
Altshaufen. welcher seit längerer Zeit
kränklich war und in jüngster Zeit

der Schuß auf ihn abgegeben wurde,
ausglitt und dadurch in Deckung hinter
eine Buche kam, ist es zu danken, daß
feine Verwundung keine tödtliche ward.

Sindelf i n g e n. Wegen eines

unheilbaren Leidens machte der 47

Jahre alte Weber und Bauer Jakob

Zuffenhausen. Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich auf einer
SchiffSfchaukel. Der 20jährige Zim-
mermann Graf aus Naunheim ließ sich
stehend schaukeln,überschlug sich, stürzte
heraus, brach das Genick und war bald
eine Leiche.

Baden.
Baden - Baden. Nach län-

gerem Krankenlager starb im 60. Le-

l B ' ' e st rken
Gewitter schlug der Blitz in das Wohn-
haus des Schreiners Philipp Knöpsle;
das Gebäude wurde vollständig zer-
stört.

Breitenau. Hier siel der
?Schweighos" einem Brande zum

mehrfachen Diebstahls erhielten der

Müllheim 8 und der 33jährige Duhr-
hauZ.

Gainshurst. Der 17jährige
F. A. Füller wollte von der oberen
Terne am Scheunenseil herunterrut-

sall von Schwermuth tödtete sich in ei-
nem hiesigen Gasthofe der 37jährige
verheirathete Steinbruchbesitzer Hugo

Bell aus Kusel. Handelskammer-
präsident Carl Pirsch ist gestorben.

Konstanz. Im Laden des

I.

Langenb r ü ck e n. Während
eines Gewitters, das auf den Feldern
erheblichen Schaden anrichtete, schlug

Rheiiipsah.

Welchweiler. Als die 26 Jahre
alte Marie Gras, Ehefrau von Peter

Zweibrücken. Mit 1 Jahr Ge-

starb. Es ist dies seit 28 Jahren der
erste schwere Unglücksfall, der sich in
der genannten Fabrit ereignet Hai.

Elsaß-Lothringen.
Straßburg. In der Fremden-

legion sind verstorben: Alb«rt Arnold,
geb. zu Straßburg, und Emil Pack,

ergriff sofort das dort lag«rnd« H«u.
Nur mit Mühe konnt« das Vi«h geret-
tet werden; das Gehöft ist niedera«-
brai.nt, der Schaden ein sehr erhebli-
cher, Der muthwillige Thäter ist ver-
haftet.

Mecklenburg.

Marlow. Fabrikbesitzer Robert
Kossow, Mitinhaber der hiesigen
Dampssägerei undFaßfabrik, in Firma
Kossow Levermann, ist den Folgen
eines Unfalls erlegen, den er durch
Sturz mit dem Zweirade erlitten hatte.
Die sämmtlichen linksseitigen Rippen
waren gebrochen, der Vrustlnochen ein-
gedrücki und das Schlüsselbein zer-
trümmert.

Plau. Das Fest seiner fünfzig-
jährigen Amtsthätigkeit feierte Sena-

nannte ihn zu ihrem Ehrenbürger.
Str e l i tz. Im besten Mannes-

alter starb nach längerer Krantheit der

Technikums, Architekt Hittenkofer.

aus Bäbelin. der hier beschäftigt wac.
Oldenburg.

Oldenburg. Infolge eines

Meter in die Hunte gestürzt. Der
Lohndirner Küthe stürzte Nachts die
Treppe seiner Wohnung hinunter. Da

sten Morgen unten an der Treppe lie-

gen. Als er dann zum Krankenhause
geschasst werden sollte, starb er.

Ahn b eck. Durch einen zünden-
denden Blitzstrahl wurde das Feuer-
haus des Gemeindevorstehers Meyer
eingeäschert.

Freie Städte.

Bremerhaven ertrank b«im Baden in
der Elb«. Das Schwurgericht v«r-
urth«ilt« den 22 Jahr« alt«n Maurer

Mai seine Frau durch 23 Messerstich«

dies«s Jahr«s «in« Zunahm« von rund
12,(XX) P«rson«n g«g«n das Vorjahr
auf. Es wand«rt«n insgesammt in

Schwei,.

Adlikon. D«m Landwirth G.

Basel. Die Frau Lützelmann,

einen Werth von etwa 60,000 Francs
repräsentirt.

Rapperwil. Hier ist ein Vete-
ran der St. Gallischen Presse gestorben,
Fritz Steiner, Redakteur und Verleger
des ?Wochenblattes vom Seebezirk

Ocslerrcich-UiMM
Wien. Generalmajor i. P. Edler

v. Tosch, Währingergürtel No. 67, fei-

Nv. 11, Herr Charles Puzin, Prokurist

Hauses S. M. v. Rothschild. Der
Besitzer des Cafe Jaltotzy im 2. Be-
zirke, Wallensteinstraße, Herr Johann
Jalkotzy, hat sich in seiner Villa in
Tullnerbach durch einen Revolverfchuß

seph Krones, Hernals, Gschwandner-
gasse No. 37 wohnhaft, am Grabe sei-
nes Kindes eine Revolvertugel in die

Verlauf der Ortsinsasse Joseph Schill

jer, Wien, I 1., Vereinsgasse No. 18

Zusanimenstoß zwischen Arbeitern und

Wachleute Steindl, Obitschnik und
Lackner durch Steinwürfe Verletzun-

pflUcken auf dem kleinen Jffinger bei
Meran ab. Er ist schwer vcrl'tzt.

Ein geheimnißvoll e s
Verbrechen wurde auf dem Bahnhofe
von Lille entdeckt. Als nämlich die
Bahnhofbeamten gegen neun Uhr
Abends den aus Paris eingetroffenen
Personenzug durchsuchten, fanden sie
in einem Abtheil erster Klasse einen
ungefähr 40jährigen Mann todt auf
dem Kissen« ausgestreckt in seinem Blute
schwimmen. Der Leichnam wurde als
der des Kaufmannes Pierre Schots-
man aus Lille agnoscirt. Die Leiche
wies fünf Messerstiche auf, davon ei-
nen an der linken Schläfe und einen
in der Gegend des Herzens. Es liegt

der das Portemonnaie noch das Por-
tefeuille bei Schotsman aufgefunden
werden konnte und erwiesen ist, daß er
große Summen in Arras einkassirt
hat. Trotz der fieberhaften Anstren-

aeringste Spur entdeckt worden, die zur
Ergreifung des oder der Mörder füh-
ren könnte.

In ein«m Anfall von

Wahnsinn gab in Passau d«r Kauf-
mann Josef Wimm«r vom F«nst«r sei-
ner im 3. Stock eines Hauses am Neu-

Person, die sich d«m Hause näh«rte, «i-
-n«n Schuß ab. Man ri«s di« Feuer-
wehr und die zu

ert. Glücklicherweise wurde Niemand
perletzt.

?ln der galizischeir
Stadt Chiron» ist das Rathhaus noch
aus der Zeit der Hörigkeit Eigenthum
des Gutsherrn Topolnicki geblieben.
Da alle Bemühungen der Stadtge-

?Eierde s g r o ß en Alk, des.

Helten, allein ein Preis, wie er dieser
Tage in London in der Versteigerung,
für einEi gezahlt wurde, 300 Guineen.
steht doch bisher einzig da. Es gibt,
wie es heißt, in der ganzen Welt etwa

70 dieser Eier, und da seit vielen Jah-
ren keins hinzugekommen ist und in
den letzten 30 Jahren die Zahl der

Menfchenalter noch hüt man ein Ei mit
etwa 30 Guineen bezahlt. Falls aber
nicht etwa ein Nordpolfahrer in hohen
Breiten wieder auf lebende Exemplare
und Eier stößt, wird der neueste Preis
wohl kaum vereinzelt bleiben. Der
Alt war ein mächtiger, harmloser,dum-
mer Vogel, der von Fischen lebte, ein
großes Ei legte und Niemanden Scha-

ine schreckliche Blut»

frühere Älthändler Fritz Di«drich, 63

Jahr« alt, verletzte di« etwa 30 Jahre
alte Skrbeiterin Albertine Baldin
schwer durch einen Schutz in die Brust,
weil die Baldin erklärt hatte, sie wolle
nichts mehr mit dem Diedrich zu thun
haben. Die Mutter der Verletzten,
eine geschiedene Julian« Baldin, etwa
58 Jahre alt, warf sich zwischen Beide,
um Diedrich von >v«iteren Gewaltthä-
tigkeiten abzuhalten. Nun wandte der

Unhold seinen Revolv«r gegen Frau
Baldin und fchotz sie ebenfalls in die
Brust, datz sie lautlos zusammenbrach
und sofort verschied. Auch ein in der

Nebenstube befindliches Kind des
Schwagers der Albertine Baldin wollte
der Rasend« ebenfalls erschießen, er

wurde aber durch Albertine 8., welche
den D. anfaßte, daran verhindert, wo-

rauf es zu einem Ringkampf kam.
Gleich darauf «rschi«nen Hausbewoh-
ner und veranlaßten die Verhaftung
des Mörders.

Der allgemein« A u s -

stand, der schon seit zehn Wochen in
Kopenhagen herrscht, hat unter den Ar--
beitern große Noth gezeitigt. Die pri-
vate Wohlthätigkeit ist unermüdlich inr
Helfen, und diejenigen, die kein Geld
übrig haben, finden andere Mittel, unr
den Armen beizustehen. So ereignete
sich vor einigen Tagen Folgendes: Eine
arme Arbeiterfrau tam zu einem Geist-
lichen und klagte ihm ihre Noth. Sie
habe kein Brot und um ihre

Ich werd« Ihnen aber mit dem, was
ich habe, dennoch helfen," fügte der

Geistliche hinzu und gab der armen

Frau seine Stiefel! ?Sie können
sie verpfänden," sagte er, ?und werden
einigt Kronen dafür erhalten. Kön-
nen Sie mir das Geld zurückgeben, ist
es gut, ivenn nicht, weiß ich, daß Sie
es nicht haben." Die arme Frau nahm
die Stiefel und erhielt in der That für
dieselben vier Kronen.

Ein erschütterndes
Drama spielte sich dieser Tage in dem

Londoner Vorort Walworth ab. Der
27jährige Maurer Robert Ward, ein
fleißiger, nüchterner Mann, der für
feine Frau und seine zwei kleinen
Töchter stets redlich gesorgt hatte»
konnte während der letzten vier Mo-
nate nur wenig Arbeit finden und
mutzte es mit ansehen, daß sein junges.,
nicht allzu kräftiges Weib tagaus, tag-
ein schwere Arbeit außer dem Haus«
verrichtete. Als Ward kürzlich Nach-
mittags wieder mit leeren Händen in
sein bescheidenes Heim zurückkehrte, er-

faßte ihn beim Anblick der verlassene»,
in einer Ecke des dunklen engen Hofes

solche Verzweiflung, daß er den Ent-
schluß faßte, dem Elend ein Ende zu
machen. Er nahm seine Kinder in die

nuten hörte eine Nachbarin marker-
schütterndes Geschrei aus der Ward-
schen Küche dringen. Sie erkannte die
Stimme deS vierjährigen Töchterchens
und, die unverschlossene Thüre ausrei-
ßend, sah sie, wie der Mann sich über
den am Boden liegenden Körper des

kreischende Kind festhielt. Entsetzt eilte

kunst der Beamten war die schreckliche
That schon vollbracht. Den beiden in

ihrem Blute schwimmenden Kindern
war der Hals in entsetzlicher Weise mit
cinem Fed-rmesser zerhackt worden. Sie
lebten zwar noch, der sofort herbeige-
holte Arzt konnte aber nichts mehr für

thun. Nach einer Stunde er-
lagen sie ihren Verletzungen. Der
vocnsalls blutüberströmt auf der Diele
liegende Vater hatte den Versuch ge-
macht, sich selbst die Kehle zu durch-
schneiden, seine Verwundung ist jcdoch
k'ine lebensgefährliche. D» Ungliick-

Kranlenhaus geschafft, von wo er nach
erfolgter Genesung dem Gefängniß
überliefert werden soll. Die ahnungs-
los vom Waschen heimkehrende MrS.
Ward konnte nur mit Gewalt daran

sinnigen Schmerz über das Geschehene
ein Leid anzuthun.
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